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und Zeichnungen
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Demokratie sei Diskussion,
sagt man;

lasst sie nicht zum Geschwätz
werden.

Gottfried Guggenbühl

Und die Sackgeldverdunster?

Nun schliessen, lese ich, auch die Automobilverbände

«die Möglichkeit nicht aus», eine eigene
Verfassungsinitiative zu lancieren: Sie wollen die
«legitimen Rechte» der Autofahrer im staatlichen
Grundgesetz verankern. Obwohl ich ebenfalls
zu einem dieser Clubs gehöre, ist mir durchaus
unklar, was alles zu solchen «legitimen Rechten»
gehört, die des Verfassungsschutzes bedürfen. Klar
ist mir hingegen, dass wir auf dem besten Wege
sind, eines unserer Volksrechte mit einer Mischung
von Sturheit und Verhältnisblödsinn
kaputtzuschlagen. Ganz davon abgesehen, dass schon
mehr als ein Dutzend Initiativen eingereicht,
unterwegs oder annonciert sind, haben wir nach
der Ankündigung unserer motorisierten Verbände
die denkbar grösste Aussicht, dass Volksbegehrler
sonder Zahl aus ihren Löchern kriechen. Mir will
nämlich nicht in den Kopf, weshalb unsere Mopedfahrer,

die mit ihren Christenverfolgern, Zittersäuen

und Sackgeldverdunstern das Land
durchknattern, keine «legitimen Rechte» haben sollten,
des Verfassungsschutzes ebenso dringend bedürftig.

Wenn dann aber endlich die Wanderer, die
Radfahrer, die Töffler und die Vierrädrigen den

Zugang ins Grundgesetz gefunden haben, ist noch
einmal nicht einzusehen, aus welchem Grunde
respektgebietende Minderheiten wie die Geranienzüchter,

die Jodler und die Fallschirmabspringer
als ganz gewöhnliche Bürger behandelt werden.
Wer schliesslich schützt mich und andere Ungefragte

vor den Bierideen unserer Verbände, wenn
nicht wiederum die Verfassung? Ganz am Ende
aber kommt noch das legitime Recht des Schweizers,

eine Verfassung und keinen Kuriositätenladen

zu haben. Vorläufig allerdings fährt der
Genosse Trend auf die andere Seite, mit Tempo
100 und darüber.
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